
Penumbra - Landes-Segeltörn 2024

Wir, Kürbiss, Lol le und Sternchen, hatten vor einiger Zei t eine neue Vision für den Landesverband 
Sachsen. Nachdem wir 2018 mi t über siebzig Leuten für drei Wochen im fernen Georgien auf Groß-
fahrt waren und dieses Abenteuer immer noch in al ler Munde ist, wol len wir unserem Landesverband 
so eine wertvol le Erfahrung wieder bieten. 
Einmal im Sommer nicht zu Fuß die Wel t erkunden, sondern mi t beiden Beinen fest auf den Planken. 
Die Idee mi t dem Segelboot unterwegs zu sein ließ uns nicht mehr los, doch den Traum von dieser 
besonderen Großfahrt wol len wir Drei nicht al le ine erleben, sondern mi t Al len tei len. Wir wol len mi t 
al len Stämmen und Aufbaugruppen 2024 diesen Segel törn stattf inden lassen. Deshalb haben wir im 
letzten Jahr schon viel dafür getan, um diesem Ziel Schri tt für Schri tt näher zu kommen. 
Unser Team ist stark gewachsen. Darunter viele kompetente Köpfe aus unseren Gruppen und Unter-
stützung aus be freundeten Fami lien. Die Stämme und Aufbaugruppen sind von der Idee begeistert . 
Jetzt müssen wir es nur noch ermöglichen und da kommt ihr ins Spiel . 

Für die Umsetzung dieses Abenteuers brauchen wir eure Unterstützung. 

Die letzten zwei Jahre waren für unsere Stämme und Aufbaugruppen nicht die einfachsten.  
Vor al lem, die sonst so selbstverständliche fehlende Begegnung in der Gruppenstunde, im Stamm oder mi t 
anderen Pfadfinderinnen und Pfadfindern hat stark ge fehl t und ist doch so wichtig für uns, um dem Kern des 
Pfadfindens nahe zu kommen. 
Mi t der Idee unseres Landessegel törns wol len wir viele Fliegen mi t einer Klappe schlagen. Wir wol len einen 
guten Rahmen dafür bieten, dass sowohl Sippen, die Stämme und auch der ganze Landesverband seine Ge-
meinschaft wieder stärken kann und mi teinander ein einzigartiges Erlebnis tei l t, das so ein Abenteuer de fi-
ni tiv berei thäl t - zumal in den letzten 3 Jahren 7 neue Stämme gegründet wurden.
Wir glauben, dass die besondere Herausforderung ein Schiff zu führen, die Gruppen einzigartig fordern und 
fördern wird und dies im Nachgang posi tive Effekte auf den Stammesal l tag hat. Man muss füreinander ein-
stehen, sich aufeinander verlassen können, genaue Absprachen tre ffen und sich organisieren. Außerdem ist 
eine Reise auf einem Boot eine so außerordent liche Erfahrung, dass wir fest davon ausgehen, dass ganz 
nebenbei auch noch das Selbstvertrauen und Mut ge fördert werden. Wir könnten ewig so wei termachen; 
Das Erlernen von Knotentechniken, der Umgang mi t Karte und Kompass, das Lesen des Wetters, die Beschäf-
tigung mi t der Natur, Kooperationsberei tschaft und und und.
Das Besondere ist: Jeder Stamm ist auf einem eigenen Boot unterwegs und dennoch sind al le Pfadfindergrup-
pen Sachsens auf einem gemeinsamen Abenteuer. Die Wege werden sich immer wieder kreuzen, gemeinsame 
Hafenaktionen f inden statt und das Abschlusslager wird auch zusammen organisiert . Dami t wol len wir eben 
die Gemeinschaft des Stammes und die größere Gemeinschaft des Landesverbandes gleichzei tig intensiv er-
fahrbar machen. 

WER SIND WIR? WORUM GEHT‘S?WER SIND WIR? WORUM GEHT‘S?

WARUM WOLLEN WIR DIESEN TÖRN MACHEN?WARUM WOLLEN WIR DIESEN TÖRN MACHEN?



Wir benötigen früher als üblich feste Tei lnehmendenzahlen.
Da wir auf dem Meer mi t Tradi tionsseglern unterwegs sein werden, sind wir auf die Zusammenarbei t mi t einer 
Bootsgesel lschaft angewiesen. Jedes Schiff wird von einem Skipper und ein bis zwei professionel len Beglei tern 
gelei tet . Die Crew bi ldet der jewei lige Stamm. Da heißt es, egal welches Al ter, anpacken. Vom Setzen der 
Segel, über den Rudergang, zur Essenszuberei tung für die gesamte Besatzung bis hin zur Eintei lung in die 
Schiffswachen. Außerdem wird täglich die Route und das Wetter gemeinsam analysiert und al le sind für das 
Gelingen eines guten Törns verantwort lich. 
Jeder Stamm bekommt ein Boot. Diese haben Kojen von 6 bis 60 Plätzen. Wir benötigen über zehn Schiffe 
in unterschiedlichen Größen und müssen diese rund andertahlb Jahre vorher reservieren, dami t sie uns über-
haupt zur Verfügung stehen. Jedes Boot, das zu klein ist, kann nicht einfach umgebucht werden und jedes 
Boot, das zu groß ist, lässt Kosten entstehen, da die Schiffe Festpreise haben. 

Konkret: 
Unge fähr zu Ostern 2023 müssen wir mi t festen Tei lnehmendenzahlen arbei ten können, um die Schiffe zu 
buchen und einen Vertrag aufzusetzen. 
 
Die Fahrt ist teurer als eine übliche Sommerfahrt . 
Wenn wir mi t den Pfadfindern auf Fahrt sind, brauchen wir meistens nicht viel . Wir haben uns, unsere Ruck-
säcke, unsere Zel te und eine Wanderkarte. 
Bei dieser Reise kommen andere Posten ins Spiel . Die Miete der Schiffe, die Bezahlung der Bootsbesatzung 
und die An- und Abreise zu den Häfen. Aktuel l sind wir mi t einer Reederei in den Niederlanden am I jsselmeer 
in gutem Kontakt und berei ten die Reise mi t ihr vor. 
Um al le Kosten zu decken, kostet die gesamte Reise für jeden Tei lnehmenden aktuel l 500,00 €. Darin ist die 
Förderung des kommunalen Sozialverbandes (KSV), welcher unsere Aktivi täten von staat licher Sei te fördert, 
schon inbegriffen.
Des Wei teren haben wir uns verschiedene Möglichkei ten überlegt, diese Kosten zu mindern, beziehungsweise 
al len Fami lien die Möglichkei t zu bieten, sich langfristig auf den hohen Tei lnahmebei trag vorzuberei ten. 
Folgende Maßnahmen sol len dazu verhelfen, den Tei lnehmendenbei trag bis zum Fahrtenbeginn von aktuel l 
500,-€ so niedrig wie möglich zu schrauben.

1 . DRITTMITTELFÖDERUNG DURCH STIFTUNGEN UND SPENDEN
Ein Team von engagierten Menschen hat einen Arbei tskreis zur Akquise von Fördermi tteln gegründet und 
beschäftigt sich aktuel l intensiv mi t der Antragstel lung bei Stiftungen und dem Anschreiben möglicher 
Unterstützer. Davon erhoffen wir uns mindestens, dass ein Topf eingerichtet werden kann, um Fami lien mi t 
Geschwisterkindern im Stamm zu unterstützen, als auch Stipendien für Menschen zu vergeben, die sich den 
Bei trag in dieser Höhe nicht le isten können. Wir wünschen uns natürlich, dass über Dri ttmi ttel auch der Bei-
trag für al le vermindert werden kann, können dies aktuel l jedoch nicht versprechen, da die meisten Stiftungen 
Gelder erst 6-12 Monate vor Reisebeginn f inal bewi l ligen. 

Unter dieser Überschrift wol len wir euch einen Überblick über den möglichen Ablauf und dami t einhergehende 
Herausforderungen, bieten, dami t ihr besser verstehen könnt, womi t wir uns beschäftigen. 
Die Fahrt untergeliedert sich in 4 Tei le:
						      20.07.: 		  Anreise
						      21.-28.07.: 	 Segel törn
						      28.-31.07: 	 Abschlusslager
						      01.08.: 		  Abreise

DIMENSION UND STRUKTUR DER FAHRTDIMENSION UND STRUKTUR DER FAHRT



2. DIE STÄMME EINBEZIEHEN
Ein Vortei l der langen Voberei tungszei t dieser Fahrt ist, dass auch die Stämme genug Zei t haben, sich auf 
diese Reise vorzuberei ten. Jeder Sippling, Gruppenlei ter und die Stammesführung hat ein eigenes Interesse, 
dass al le Pfadfinderinnen und Pfadfinder an so einer extravaganten Reise tei lnehmen können und so wol len 
wir mi t den Stämmen gemeinsam Möglichkei ten der Ko-Finanzierung umsetzen. 
Jeder Stamm hat die Aufgabe zu versuchen, für jeden seiner Tei lnehmenden 100,-€ aufzubringen und dami t 
den Bei trag von 500,- auf 400,- € zu senken. Dies kann über die Organisation von Flohmärkten, Straßen-
singen, Kuchenbasare oder andere kreative Aktionen geschehen. Dafür haben die Gruppen ja immerhin kanpp 
zwei Jahre Zei t und wir denken, dass dies mi t vereinten Kräften gut schaffbar ist .

E in echtes Beispiel :
Die Sippe Wi ldkatzen hat bei einem Flohmarkt im Kirni tzschtal 400,-€ eingenommen. Bei einem Straßensin-
gen in einer Stunde 80,-€. Das sind zwei Aktionen von 6 Kidz, die schon knapp 500,-€ eingespiel t haben. 
Somi t hat diese Sippe al le in schon durch zwei Nachmi ttage für jeden Sippling die Kosten um 100,- gesenkt.

3. UNTERSTÜTZUNG AUS DER FAMILIE
So wie die Sippen und Runden knapp zwei Jahre Zei t haben, gemeinsam die Fahrt durch coole Aktionen zu 
f inanzieren, hat auch euer Kind Möglichkei ten den El terngeldbeutel zu ent lasten. 
Sprecht doch mal gemeinsam darüber, ob es an der Fahrt tei lnehmen möchte und spinnt als Fami lie, wie das 
ermöglicht werden kann. Viel le icht können die Großel tern und Tanten zum nächsten Geburtstag einen kleinen 
Bei trag leisten, wenn man es sich expliz i t wünscht oder ihr macht einen Deal , dass einmal im Monat der 
Rasen gemäht wird und dafür jedes Mal 20,- € in die Penumbra-Kasse wandern. Ihr wisst selbst am besten, 
was für eure Fami lie funktionieren kann. 
Um diese Reise f inanziel l  zu ermöglichen, müssen wir uns al le dahinterklemmen. Das Fahrtenteam, die Stämme 
und jeder einzelne Tei lnehmende. Doch dass wir dies so früh mi teinander in die Vorberei tungen einsteigen, 
hat den Vortei l ,  dass wir viel Zei t haben, die Bei tragskosten runter zu schrauben. Das Bundeslager hat 
letztes Jahr 265,-€ gekostet - viel le icht können wir uns dem ja sogar annähern?

Aber eben nur gemeinsam mi t eurer Hi lfe.



Auf unserem Wiki richten wir aktuel l eine Sei te ein, auf denen ihr immer aktuel le Informationen einsehen 
und runterladen könnt. 

https://wiki .sachsen.pfadfinden.de/display/OFFEN/Penumbra+Officia l

STAMMESKAPTN‘S
Dort f indet ihr auch die Ansprechpersonen des Fahrtenteams und die Kontaktdaten der Stammeskäpt’ns. 
Stammeskäptn‘s bi lden die kommunikative Schni ttstel le zwischen dem Fahrtenteam und den tei lnehmenden 
Stämmen. Sie sind also eure ersten Ansprechpersonen für al l  eure Fragen, Sorgen, Nöte und Feedback. Sie 
kommen regelmäßig mi t der Fahrtenlei tung zusammen, lassen sich auf den aktuel len Stand bringen und tre f-
fen wichtige Entscheidungen im Team mi t . 
Sol l tet ihr das Bedrürfnis haben, direkt mi t einer Person aus dem Planungsteam zu kommunizieren, kein 
Problem. Reden ist immer besser, als nicht reden. Meldet euch einfach. 

Ansonsten hoffen wir, dass euch diese Informationen hi lfreich sind, ihr Lust auf die Reise und die Unter-
stützung dieser bekommen habt und wir in einiger Zei t mi t vielen tol len Menschen aus dem Landesverband 
Sachsen in See stechen können und ein einmaliges Erlebnis mi teinander tei len.

Eure Fahrtenlei tung

Sternchen, Lol le und Kürbiss

Um diese großen Pläne umzusetzen geht es nun ans Eingemachte. 
Wer schonmal auf einem Boot war, weiß: Irgendwann ist vol l .  Anders als in einer Kothe können die Sipplinge 
nicht gestapel t werden.

PHASE 1:
ENDE OKTOBER '22:		  erster Info-Abend im Stamm
OKTOBER-NOVEMBER '22:	 Erste Anmeldephase		
DEZEMBER '22: 		  Erste Anzahlung

PHASE 2:
ENDE FEBRUAR:		  zentraler Infoabend für al le Stämme 
ANFANG MÄRZ:		  zwei ter zentraler Online-El terninfoabend mi t der Fahrtenlei tung
FEBRUAR-MITTE APRIL:	 zwei te Anmeldephase
AB ANEMLDUNG:		  Klärung der Zahlungsmodali täten mi t dem Finanzteam
		
Die erste Anzahlung der Schiffe im Sommer 2023 fäl lig. Nach dem Sommer können wir für einen gewissen 
Zei traum noch von der Reise zurücktreten ohne, dass das Geld verloren ist . 

FÜR EINEN BESSEREN ÜBERBLICK HIER UNSERE NÄCHSTEN SCHRITTE:

SEPTEMBER 2022: 		  El ternbrie f geht an al le im LV Sachsen
OKTOBER 2022: 		  Anmeldung startet mi t erster Anzahlung 
JANUAR-APRIL:		  START zwei te Anmeldephase
2022-2024:	  		  Fundraising: Fördermi ttel und Spenden akquirieren 

OSTERN 2023: 		  Vorbuchung der Schiffe auf Basis der Anmeldungen
SOMMER 2023: 		  ENTSCHEIDUNG: ob die Fahrt stattf indet (wenn nicht, Geld zurück)
2023: 				   wei tere Planungs- und Organisationsphase

GROBE MEILENSTEINEGROBE MEILENSTEINE

EURE ANSPRECHPERSONENEURE ANSPRECHPERSONEN


